
Anschaulichkeit und Einzigartigkeit Vel- heit bringen, geht ann auf die theolo-
leiht, sind die fast 100 Bildtateln (davon vischen chulen e1n, die die Voraussetzung
52 farbige), die mı1ıt oroßer Eindruckskraft für das gegenwartige eschatologische Denken
VOT Augen stellen und erleben lassen, Was sind, annn nach Erwähnung der Xxegeti-
auch die bestgeschriebene Schilderung nicht schen Vorarbeiten ZUrTr Darstellung der Mis-

vermitteln VEIMAaS. Man Sspur es den sionstheologie selbst kommen. Dabei
Bildern Ils daß S1e VO Verfasser auf meh- kommen die behandelten Theologen immer

Örientreisen und In jahrelanger Ar- celbst Wort. Auf Grund der Klassifizie-
beit liebevoll und sachkundig für diesen rung ergibt sich folgende Zuordnung: Dia-
Zweck aufgenommen und zusammengestellt lektische Eschatologie: arl Barth, arl
sind Hartenstein, Hendrik raemer; Existentielle

Daß das I1 Vaticanum und insbesondere Eschatologie: Walter Holsten: Aktuelle Hs-
das Treffen zwischen Papst Paul VI und chatologie: tto Michel, Ernst Lohmeyer,

Joachim Jeremias, Paul Althaus, GerhardPatriarch Athenagoras Anfang 1964, eın Rosenkranz Futuristisch-heilsgeschichtlichedie etzten beiden Kapitel gewidmet sind,; Oscar Cullmann, Heinrichmaßgeblicher Anstoß für die Entstehung Eschatologie:
dieses Bildwerkes s J1äßt die Ernst- Schlier, Gustav Stählin, David Bosch, arl
haftigkeit erkennen, mit der sich die rO- Hartenstein, Walter Freytag. Als Versuche
misch-katholische Kirche heute erneut einer Synthese werden Wilhelm Andersen,
die Orthodoxie bemüht (weitere Bände Hans Jochen Margull und Georg Vicedom

erwähnt. Das Buch ist ein ausgezeichnetesber die slawischen und orientalischen Kir-
chen sollen folgen). ber der Band wendet Repertorium für den evangelischen Theolo-
sich keineswegs DUr Katholiken, sondern gen. Es ann ine große Hilfe Se1IN, die Vanı-
ll in einem umfassenderen Sinne Wege gelische Mission in ihren theologischen
des Verstehens und der Verständigung ZW1- Grundlagen verstehen. Für die katholi-
schen den gefrennten Kirchen bahnen. So sche Missionswissenschaft 1st cs eine Art
bleibt enn das Fazit, daß WIT ler iın Ergänzung, weil 1n ihr der eschatologischeAspekt nahezu fehlte. In einer kritischenAufmachung und Inhalt mit einer unge-wöhnlichen Kostbarkeit auf dem ökumeni- Würdigung wird VOT allem das einseitige
schen Büchermarkt tun haben, die der ftormatorische sola-Denken, WwWIie mit dem
Empfehlung für Geschenk- und tudien- Begrift Missio Dei gegeben 15€; hervorgeho-
zwecke wWwert ist. Ko en; damit verbunden das mangelnde Ver-

ständnis für die Mitarbeit des enschen,
tür das inkarnatorische Handeln Gottes In

MISSIO  RISCHE der Geschichte und für die Bedeutung der
VER  NDIGUNG Kirche, die in dieser Theologie weder Sub-

jekt noch Ziel der Sendung se1in ann. Als
Lösung wird eine heilsgeschichtliche Escha-Ludwig Wiedemann SJ ission und Escha- tologie empfohlen. Wir Uussen ıne solchetologie. ine Analyse der NeueTen deut- VO  } katholischer Seite abwarten,schen evangelischen Missionstheologie,Konfessionskundliche un kontroverstheo- können, leweit die vgeltend gemachten

logische tudien, Band Herausgegeben Bedenken theologisch unterbaut ihre Berech-
VOom Johann-Adam-Möhler-Institut. Ver- tigung haben ıne solche Arbeit könnte
lag Bonifacius-Druckerei, Paderborn 1965

eine gute Ergänzung des evangelischen Mis-
sionsdenken werden.209 Seiten. Leinen 12.50 Georg VicedomDas Buch hält, Was der Untertitel VeTl-

spricht. Der Verfasser versucht ın sachlicher Das Problem einer „einheimischen“ heo-
logie. Hrsg. Hans-Werner Gensichenund umfassender Weise, den Zentralaspektder gegenwärtigen evangelischen Missions- Theologische timmen 4aUs Asien, Afrikatheologie darzustellen und die Entwicklung und Lateinamerika, Chr. Kaiserdes eschatologischen Denkens seit dem Tod Verlag, München 1965 148 Seiten. art.Gustav Warnecks beschreiben. Er er- 9,5

Nimmt CS, ın die vielfältige Benutzung desBegriffes „Eschatologie“ klassifizierend Jar-
Mit dem vorliegenden ersten Band der

VO  , H.-W. Gensichen, G. Rosenkranz und
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